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Grabenkämpfe im Weſten
Ein Diktator

Der Ruf nach einem Diktator für die Lebensmittelver
orgung des deutſchen Volkes iſt während des Krieges oft

und mit immer ſtärkerem Widerhall laut geworden ohne
an den maßgebenden Stellen zunächſt die geringſte Ermunterung geſchweige Zuſtimmung zu finden We ſtark

die Widerſtände waren die es zu überwinden galt bevor
es zu einer ſolchen Vereinigung der den Bundesſtaaten zu
ſtehenden Befugniſſe z dieſem Gebiete kommen konnte er
kennt man daraus daß das Wolffſche Telegraphenbureau

noch wenige rerNeuerung als ſelbſtverſtändlich nicht geplant bezeichnete
Das Ausſcheiden des Staatsſekretärs Delbrück ſoll nur zu
fällig damit zuſammenhängen Das ſtimmt gewiß nicht
ganz Die Erkrankung des Staatsſekretärs mag als Hebel
für ſein Ausſcheiden der endgültigen Entſchließung der maß
gebenden Stellen für die Einrichtung einer Lebensmittel
diktatur zuvorgekommen ſein aber dieſe würde dem Rück
tritte wohl nicht auf dem Fuße gefolgt ſein wenn Herr Del
brück noch ein Mann geweſen wäre der in die ſich vorbe
reitende neue Aera gepaßt hätte Er war ſchon zu Beginn
des Krieges ein überlaſteter und überarbeiteter Mann aber
er würde nicht mit Aufbietung aller Kräfte faſt zwei Jahre
lang mit den ins Uebermenſchliche anſchwellenden Kriegs
aufgaben ſeines Reſſorts gerungen haben wenn es in ihm
läge eine Amputation wie ſie jetzt an ſeinem Amte voll
zogen werden ſoll zu überwinden Die bewegenden Kräfte
der kommenden Lebensmitteldiktatur haben ſich außer ihm
und unabhängig von ihm entfaltet und würden ihn beiſeite
gedrängt haben auch wenn die Verſchlimmerung ſeiner
Krankheit nicht einen Anlaß zum Ausſcheiden geboten hätte
Eine wirklich ſtarke Perſönlichkeit will nie mehr als ſie
kann Delbrück hat mehr gewollt Deshalb muß man ſich
bei aller eng ſeiner großen Arbeitskraft und ſeines

teabfinden daß er nun neuen Männern
Platz macht

Von den neuen Männern ntereſſiert uns naturgemäß
am meiſten der Lebensmitteldiktator Die amtliche Mel
dung die ſein Kommen zuerſt ankündete ſpricht geheimnis
voll von ihm als einer Perſönlichkeit von deren ziel
bewußter Tatkraft man die rückſichtslos ſtraffe Durchführung
der ihr zu übertragenden umfaſſenden Aufgaben erwarten
kann Um eine ſolche muß es ſich freilich handeln wenn
nur ein Teil der Hoffnungen ſich erfüllen ſoll die in weiten
Kreiſen an die Vorſtellung von einem Diktator für die
Lebensmittelverſorgung geknüpft werden Man nennt den
jetzigen Oberpräſidenten von Oſtpreußen Batocki als den
der dazu in Ausſicht genommen ſei Dann wäre aller Wahr
ſcheinlichkeit nach die Wahl nicht ſchlecht Batocki ſteht im
Rufe eines tatkräftigen klugen umſichtigen Mannes deſſen
Bedeutung ſich keineswegs in der Wirkſamkeit eines noch ſo
tüchtigen Verwaltungsbeamten erſchöpfe Jmmerhin wiſſen
auch die Kundigen von ihm zu wenig zu ſagen als daß ſich
mit einiger Sicherheit vorausſagen ließe wie er ſich in einer
neuartigen und über alle Maßen verantwortungsvollen
Stellung bewähren würde

Eine ruhige abwartende Haltung empfiehlt ſich aber
überhaupt gegenüber dem ganzen Szenenwechſel der in den
regierenden Kreiſen begonnen hat
wenig oder nichts von der Art und dem Umfange der Macht
r Rwenheiten, die dem Diktator zuerteilt werden

ſollen

Der Ernährungsdiktator kann ſehr viel nützen wenn er
Energie und Hrganiſationstalent beſitzt und wenn er mit
den Befugniſſen un umſchränkter Gewalt ausgeſtattet
iſt die man den Generalkommandos leider auch in Wirt
ſchaftsfragen eingeräumt hat ohne damit die erwarteten

eſultate zu erzielen da jedes Generalkommando nach
anderen Geſichtspunkten verſuhr Bedingung aber iſt daß
nicht neben ihm noch eine Anzahl anderer Er
nährungsdiktatoren wie Landräte Miniſter und
kommandierende Generale beſtehen bleiben Daß
Befürchtungen in dieſer Hinſicht nicht unberechtigt ſind mag
die Tatſache beweiſen daß man für die Leitung der Lebens
mittelzentrale nach der Voſſ Zig neben einem Zivil
beamten noch einen General in Ausſicht genommen hatte
Seide einander koordiniert ſollten gemeinſam
die Lebensmittelzentrale regieren

Dieſer Plan ſoll ein Grund der Verzögerung ent
ſcheidender Maßnahmen geweſen ſein der Grund nach dem
man vielfach vergeblich gefragt hat

Ob freilich der Lebensmitteldiktator mit größerer Aus
ſicht auf Erfolg arbeiten wird als die vielen Köche die bis
Her den Brei verdarben hängt von ſeiner Perſönlichkeit ab
Wenn er es verſteht ſich gänzlich von den bisher ſehr mäch
tigen Einflüſſen der kleinen Jntereſſentengruppen freizu
halten und ſeine Auſgabe allein darin erblickt die Geſamt
heit möglichſt ausreichend und zu erſchwing
lichen Preifen mit dem Notwendigſten zu verſorgen
dann wird ein energiſcher und geſcheiter Mann auch die
Widerſtände überwinden denn dann ſteht die große

aſſe des Volkes hinter ihm
wo

tu e B Köln 14 Mai Ein offenbar auf amtlicher Aus
nft beruhendes Telegramm der Köln Jtg meldet Es

ſind Vorbereitungen im Gange deren Ziel die völlige Ver

Man weiß auch noch

Tage vor ihrer amtlichen Ankündigung dieſe

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 15 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
In vielen Abſchnitten der Front war die beiderſeitige

Artillerie und Patrouillentätigkeit lebhaft
Verſuche des Gegners unſere neugewonnene Stellung

bei Hulluch wiederzunehmen wurden ſoweit ſie nicht ſchon
T en Artilleriefeuer zufammenbrachen im Nahkampfe
erledigt

Jm Kampfgebiete der Maas wurden Angriffe der Fran
zoſen am Weſthange des Toten Mannes und beim Cai
lette Walde mühelos abgeſchlagen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

n n neeinheitlichung aller auf die Volksernährung
bezüglichen Maßnahmen iſt Dieſe Vereinheit
lichung wäre im Kern ſo zu denken daß die Handhabung
der geſamten Maßnahmen an eine einzige Perſön
lichkeit übertragen wird von deren zielbewußier
Tatkraft man die rückſichtslos ſtraffe Durchführung der ihr
zu übertragenden umfaſſenden Aufgaben erwarten kann
Man wird wohl nicht fehlgehen wenn man annimmt daß
die Entſcheidung darüber bereits in den nächſten Tagen
fallen wird

WIB Berlin 15 Mai Wie alle Blätter ſo beſchäftigt
ſich auch der A mit der als nahe bevorſtehend bezeich
neten Entſcheidung über die Einrichtung einer Reichs

lung über das ganze Deutſche Reich übertragen werden ſolk
Die neue Behörde ſoll keineswegs mit dikkatoriſchen Gewal
ten ausgeſtattet werden ſondern von den Beſchlüſſen des
Bundesrats abhängig ſein An ihrer Spitze würden i oder
zwei einander nebengeordnete Perſönlichkeiten ſtehef die
mit unbeſchränkter Vefugnis für die Durchführung der Be
ſchlüſſe des Vundesrats verſehen ſein ſollen Sollte die Lei
tung der Behörde doppelköpfig werden ſo würde ſie wohl
einem General und einem Zivilbeamten zufallen

Eine in leitender Stellung ſtehende Perſönlichkeit
äußerte ſich dahin daß ohne Zuhilfenahme des Belagerungs
zuſtandes eine durchgreifende Reform einfach nicht
möglich ſei

Jn der Kreuzztg heißt es man ſcheine ſich alſo endlich
an maßgebender Stelle zur Errichtung einer Lebensmittel
diktatur entſchloſſen zu haben in der Einſicht daß eine ſolche
ſtraffe und energiſche Zentraliſierung die Abſtellung der vor
handenen Uebelſtände am ſicherſten erhoffen laſſe Die
Voſſ Ztg ſchreibt der Mann der auf dieſem Poſten wirk

lich das leiſten ſolle was das Volk von ihm erwarte müſſe
eine Herrennatur ſein und ein ſolcher Mann teile nicht gern
Macht und Verantwortlichkeit mit anderen ſo daß ſich wahr
ſcheinlich ſchon bei der Auswahl der Perſonen Schwierig
keiten ergeben würden Jedenfalls ſei es die höchſte Zeit
daß die Sache ſelbſt ins Leben gerufen werde damit endlich
die offenbaren Mißſtände beſeitigt würden und weil vor
allem das Ausland aufmerkſam auf die Entwicklung der
Verhältniſſe auf dem deutſchen Lebensmittelmarkt blicke
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96 Händelsſchiffe im April
verſenkt

WTB Berlin 14 Mai Jm Monat April 1916 ſind
96 feindliche Handelsſchiffe mit rund 225 000 Tonnen durch
deutſche und öſterreichiſchungariſche Unterſeeboote verſenkt
worden oder durch Minen verloren gegangen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Geſunken
W B London 15 Mai Wie Lloyds meldet iſt der

britiſche Dampfer Eretria geſunken
WTB London 14 Mai Die Admiralität teilt mit

daß das britiſche Segelſchiff Galgate am 6 Mai von
einem deutſchen Unterſeeboot 50 Meilen weſtlich von
Queſſant torpediert wurde 13 Mann werden vermißt
12 Mann landeten in Breſt

Zum Untergang der Cymric
Die Morning Poſt meldet aus Waſhington vom

10 Mai Das Staatsdepartement ordnete eine amtliche
Anterſuchun g über die Verſenkung der Cymric an
Das Staatsdepartement hat Zweifel über den Charakter des
Schiffes Wenn die Cymric von der Admiralität ge
chartert war und Munition beförderte oder Transport
dienſte für die Regierung tat würde das Staatsdeparte
ment es als Kriegsſchiff anſehen das ohne Warnung toxpe
dierbar war

Von der Weſtfront
Furchtbares Bombardement von Reims

Franzöſiſcher Kriegsrat wegen Verdun
Wollte Joffre Verdun aufgeben

e B Baſel 13 PMai Die Baſler Nachr melden
aus Paris Das Vombardement auf Reims iſt von
der deutſchen e a Baicn wieder aufge
nommen Die gewaltige Beſchießung aus großkalibrigenGeſchützen ſei furchtbar ung aus gros 5

B Genf 14 Mai Der ſozialdemokratiſche Depu
tierte Renandel forderte geſtern in einem an den Präſidenten
des Heeresausſchuſſes der Kammer General Pedoya ge
richteten Schreiben von dem Miniſterpräſidenten und dem
Kriegsminiſter Roques ſie ſollten Erklärungen über die
jüngſt von der Pariſer Preſſe veröffentlichten Berichte der

Agence Havas über die Vorgänge bei Verdun verlangen
Auf die Anfrage des Mitarheiters eines Pariſer Blattes er
klärte Pedoya daß der ſofortige Zuſammentritt
des Heeresausſchuſſes angeordnet wäre und daß er
bei Briand und General Roques telegraphiſch angefragt habe
ob ſie der Sitzung veiwohnen könnten Darauf ſei ihm vom
Miniſterpräſidenten mitgeteilt worden daß er ſowie der
Kriegsminiſter der ſich geſtern in Paris befand heute nach
mittag mit dem Heeresausſchuß konferieren würde

r

c B Genf 14 Mai Hervé äußert in La Vietoire
über die neuerliche Propaganda welche die Freunde Caſtel
naus gegen Joffre entfalten es ſei unbegreiflich daß die
Zenſur dieſe perfiden Anſchuldigungen durchließ wonach
Joffre am 24 Februar die Räumung der Stellungen am

behörde der die wichtige Aufgabe der Lebensmittelvertei rechten Maasufer anbefahl und Verdun aufgeben wollte
Das Publikum ſei gegen Joffre ſo erbittert daß die Regie

rung in einer halbamtlichen Note die Erregung beſchwichtigen
mußte Hervé ſchreibt Die Royaliſten mögen ſich größere
Beſchränkung auferlegen und keine politiſchen Spaltungen
hervorrirfen denn Frankreich leidet ohnehin genug Der
Leitartikel des Oeuvre betitelt Schade wurde gänzlich
von der Zenſur geſtrichen

Vor Verdun
e A Lugano 14 Mai Ein Pariſer Telegramm des

Corriere della Sera bezeichnet die neuen deutſchen
Angriffe vor Verdun als von unglaublicher
Kraft und Hartnäckigkeit Die außerordentliche
Heftigkeit der deutſchen Veſchießungen laſſe keine Grad
bezeichnung mehr zu Es ſei wahr daß auf dem ſo erlangten
Terrain die Deutſchen keine Gefangenen mehr vorfinden
könnten

Ein franzöſiſches Luftſchiff ins Meer
geſtürzt

WTB Toulon 15 Mai Agence Havas Ein fran
zöſiſches Lenkluftſchiff iſt an der Küſte von Sardinien ins
Meer geſtürzt Die aus 6 Mann beſtehende Beſatzung ift
ertrunken

Die Spaltung in der franzöſiſchen Sozialdemokratie

c B Bern 14 Mai Die Neue Zürcher Zeitung
meldet in Amſterdamer Sozialiſtenkreiſen verlaute daß ſich
innerhalb der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei eine ähn
liche Spaltung wie in der deutſchen vorbereite 20 30 Ab

nete wollen aus der offiziellen Kammerfraktion aus
treten

t

Die engliſchen Bergarbeiter
gegen die Wehrpflicht

e B Haag 14 Mai Der engliſche Vergarbeiterverband
hat ſich wiederum mit mit 583 000 gegen 135 000 Stimmen
gegen die Militärdienſtpflicht ausgeſprochen
und auch beſchloſſen auch jeder Erweiterung der Dienſtpflicht
entgegenzutreten beſonders der 18jährigen jungen Leute

m

Die engliſche Dienſtpflicht
T V London 15 Mai Das neue Dienſtpflichtgeſes

wird Ende dieſer Woche Geſetzeskraft erhalten Daraus er
gibt ſich daß der Zeitpunkt an dem jeder verheiratete Mann
zwiſchen 18 und 41 Jahren verpflichtet iſt Soldat zu werden
am 16 bis 18 Juni eintritt

Die Opfer der iriſchen Revolution
WTB Amſterdam 13 Mai Einem u Blatiezrielgt meldet der Dubliner Korreſpondent der Times daß

squith die Zahl der Zivilperſonen die der iriſchen Revo
en ſind offenbar unterſchätze Jhrelution zum Opfer gefZahl ſeine im ganzen 216 zu betragen Die geforderte

Schadensvergütungsſumme belief ſich geſtern auf bereits
Taod o0d E



B WAſterdam 15 Mai Die Times und die Daily
Mail können nicht einſehen welchen Zweck Asquiths Reiſe
nach Jrland haben ſoll Wozu fragt die Daily Mail
man in London eingeſtehen will Nicht nur militäriſch da
wir eine liche nzahl von Offizieren und Soldaten
verloren haben und das in einer Zeit wo wir wenig
Männer und ganz gewiß keine Offiziere verlieren durften
ſondern aus weil die Regierung von der Krie ng in
die iriſche Frage eingemiſcht worden iſt Jm Anſchluß an
einen v der vergangene Woche im Oberhauſe fiel
fährt das Blatt weiter fort Die engliſche Regierung hat
fünf Verbrechen auf ihrem Schuldkonto Antwerpen den
Munitionsmangel die Dardanellen Kut el Amara und den
iriſchen Aufſtand für keines dieſer fünf iſt ſie bis jetzt zur
Verantwortung gezogen worden Kein Schuldiger iſt be
ſtraft Die Dummköpfe im Parlamente dürfen Fehler auf
Fehler häufen Was ſoll daraus werden Jn ähnlichem
Sinne äußern ſich die Times Die Jrenfrage ſagt
das Blatt auf Asquiths Reiſe hinweiſend läßt ſich nicht
an einem Tage regeln am beſten iſt es man redet
gar nichts darüber und verbietet bis aufweiteres jede öffentliche der Umſtände Hie zu dem Aufſtande gehört n

Welche Dinge müſſen den Times bekannt ſein wenn
ſie die bisher ſtets energiſch für h Oeffentlichkeit gekämpft haben in dieſem Falle für Geheimhaltung eintreten

Lord Curzon Miniſter des Luftfahrweſens
c B Rotterdam 14 Mai Nieuwe RotterdamſcheCourant meldet aus London Nach allgemeiner Annahme

wird am Dienstag die Bekanntmachung erfolgen daß Lord
Curzon zum Miniſter des Luftfahrweſens ernannt worden
iſt Daily Mail bringt einen Leitartikel mit der Ueber
ſchrift Der falſche Mann was verſteht Lord Curzon von
der Luftſchiffahrt

Die Zeppelingefahr für die engliſchen Schlacht
geſchwader

c B Rotterdam 13 Mai Der Mancheſter Guardian
ſtellt feſt daß die Zeppeline in letzter Zeit ſich damit be
gnügen in der Rähe der engliſchen Küſte zu kreuzen was
für England eine viel Sohn Gefahr ſei als die Ver
nichtung von Leben und Beſitztum von Zivilperſonen Die
Rekognoſzierungen der deutſchen Zeppeline zu maritimen
Zwecken hedrohen ernſtlich jede Bewegung der engliſchen
Schlachtgeſchwader

Das deutſche Eigentum in England
e B Amſterdam 13 Mai Eine offizielle engliſche

tatiſtik beziffert den Wert des deutſchen Eigentums im
Vereinigten Königreiche auf 134 Millionen Pfund
Sterling den engliſchen Gegenwert in Deutſchland auf
90 Millionen Pfund Sterling Die Statiſtik führt einen ein
zelnen deutſchen Beſitz im Werte von 22 Millionen Mark in
England auf der unter Staatsauſſicht ſteht

Die hohen Fleiſchpreiſe in England
C B Amſterdam 13 Mai Der Fleiſchmarkt in Smith

field der größte Englands notierte geſtern ſo hohe Preiſe
wie ſeit Menſchengedenken nicht Die Preiſe für ſüdamerika
niſche Zufuhren ſind jetzt ſeit Kriegsbeginn um gut 100 Proz
geſtiegen Zucker ſteigt gleichfalls neuerdings

Engländer für den Frieden
W IB London 14 Mai Jm Ethiſchen Jnſtitut fand

geſtern eine geheime Verſammlung zugunſten des Friedens
ſtatt Die Polizei ſchützte die Perſammlung und hinderte die
wütende Polksmenge ſich den Eingang zum Verſammlungs
lokal zu erzwingen Als die Teilnehmer an der Verſamm
lung aber das Gebäude verließen wurden ſie angegriffen
Mehrere von ihnen wurden verwundet

es

Amerika
Der Plan eines Rikaragua Kanals
e B Frankfurt a 15 Mai Der Vertrag zwiſchen

den Vereinigten Staoten und der Republik Rikargguag über
ein amertkaniſches Monopol für den Fall des
Baues eines neuen Kanals zwiſchen dem Atlantiſchen
und dem Großen Ozean iſt wie ber Frantf Ztg gemeldet
wird nunmehr auch von der Regierung Rikargguns ge
nehmigt worden

Zu den amerikaniſchen Präſidentſchaftswahlen
e M LZondsn 14 Mai Der Wafhingtoner Korreſpon

dent der Times gibt einen Ueberblick über die Unklarheit
ie bei den verſchiedenen Parteien über die bevorſtehende

Präſidentenwahl herrſcht Die Republikaner verſammeln ſich
am 7 Juni in Chicago doch wiſſen ſie noch nicht im ge
ringiten wer gls Kandidat aufgeſtellt werden ſoll Die
Demokraten werden bei ihrer Zuſammenkunft in St Louis
14 Tage ſpäter als die Republikaner Wilſon wieder auf
ſtellen Die Unſicherheit über n der Gegenwart und
das verwickelte Verhältnis zum Auslande ſind die Urſache
daß ſie bisher noch völlig im Dunkeln tappen welche Art
von Aktion ſie beginnen ſollen Die beiden wichtigſten Kan
didaten der Republikaner Rooſevelt und Hughes wollennicht daß ihr Name anf die Kandidatenliſte en werder
Der Name des dritten Kandidaten Root wurde zu ſpät ge
nannt Unter den Republikanern erklären ſich viele ſcharf
gegen eine Kandidgtur Rogsſevelt
Jahren obgleich ſie das Programm Rooſevpelts das ſich gangegen wiiſon richtet gut heißen Sie wollen eine ab
Rooſevelts verhindern aber ihm Gelegenheit geben ſeine
Zeſchuldigungen an den Mann zu bringen Eine Kandi
datur Roots ſcheink bei niemandem viel Vertrauen zu haben
Eine Kandidatur Hughes der in ſeiner Partei ſehr an
geſehen iſt künnte wahl den Stein ins Rollen bringen ge
ſetzt den Fall daß er die Kandidatur annimmt

dwbie bet

Welfons Rüchzug aus Mexiko

c A Paris 172 Maf Nach einem Telegramm desPetit Pariſien aus Wa nd J
ucht worden ſich unverzüglich aus xiko zu entfernen
Heneral Perſhing hat Weiſung erhalten ſich der Grenze zunähern und ſein Leteioigungelitte zu verkürzen

der Aufſtand in Jrland war bedeutend erfolgreicher als

enau wie vor pier

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 14 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatß
Ein Erkundungstrupp drang am Pkoegſteert Waldenördlich r e r die feindliche zweite Linie ein

einen v ichter und kehrte mit 19 gefangenen
rn zurück

Jn der Gegend von Givenchy en Gohelle fanden Minen
ſprengungen in der engliſchen Stellung und für uns erfolg
reiche Kämpfe um Graben und Trichter ſtatt

Auf dem weſtlichen Maas Ufer wurde ein gegen die
Höhe 394 unternommener franzöſiſcher Handgranatenangriff
abgewieſen Die gegenſeitige Artillerietätigkeit auf beiden
Maas Ufern war lebhaft

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Feindliche Flieger die auf Miroveca und Doiran Vomben

abwarfen wurden durch unſer Abwehrfeuer vertrieben

Oberſte Heeresleitung
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 14 Mai Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher und fur r iger Kriegsſchau

platz
Nichts von Bedeutung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche von Doberdo wurde nachts ein heftiger

Handgranatenangriff der Jtaliener weſtlich von San Mar
tino nach hartnäckigem Kampfe abgewieſen Sonſt war die
Gefechtstätigkeit gering

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

mZJ

Vom Balkan
Schikanen der Entente

c B Wien 15 Mai Die Wiener Allg Ztg meldet
aus Sofia Wie Heſtia mitteilt haben die engliſchen und
franzöſiſchen Flottenkommandanten den Hafen von
Suda völlig umgeſtaltet Er iſt mit ſtarken Befeſtigungen
verſehen worden und ſoll den deutſchfeindlichen
Seeſtreitkräften als Stützpunkt dienen Fürdie nächſten Tage wird die Ankunft großer engliſcher und
eng Seeſtreitkräfte dort erwartet Eine Abteilung
der engliſchen Admiralität iſt von Malta nach Suda verlegt
worden

Hieſige Blätter berichten aus Athen Die Vertreter des
Pierperbandes teilten der griechiſchen Regierung mit daß
künftig die Reiſen griechiſcher diplomatiſcher Kuriere nur dann noch geſtattet
werden würden wenn dieſe Kuriere von
franzöſiſchen oder engliſchen Offizierenbegleitet ſein würden Jn Athener Regierungs
und Volkskreiſen herrſcht über dieſe neue unglaubliche Ein
miſchung nicht nur lebhafte Beſtürzung ſondern eine nur mit
Mühe verhaltene Erbitterung

Die Streitkräfte des Vierverbandes in Saloniki
Der Temps bezeichnet in ſeinem Leitartikel der Frkf

Ztg zufolge die Truppenmacht der Verbündeten in Salo
niki beiläufig auf 300 000 Mann Vor einigen Monaten
wurden ſie bereits von franzöſiſchen Blättern um ein paar
Zun er ttaniend Mann höher angegeben Die ſerbiſchen
Truppen in Saloniki behalten dem Petit Pariſien zufolge
ihre nationale Kopfbedeckung werden im übrigen aber ganz
wie die franzöſiſchen Truppen ausgerüſtet Oberſt Miloje
witſch befehligt die ſerbiſchen Streitkräfte am unteren
Wardar

e

Reutralitätsabkommen zwiſchen Griechenland
und Rumänien

c B Sofig 14 Mai Wie die Kambana meldet teilte
der italieniſche Geſandte in Athen ſeiner Regierung mit daß
zwiſchen Griechenland und Rumänien ein Abkommen ge
troffen ſei deſſen Faupirunkt in der Erklärung liege die
NReutralität deider Staaten unter allen
Umſtänden aufrecht zu erhalten Ebenſo haben
ſich beide Regierungen entſchlofſen allen etwaigen ita
lieniſchen Anſprüchen auf das entſchiedenſte entgegenzutreten

Die türkiſche Flotte Herrin des ſchwarzen
WMeeres

c B Wien 15 Mai Die Wiener Allgem Ztg be
richtet aus Stockholm Die Telegraphenagentur meldet daß die ruſſiſche Admiralität zugeſtehen
muß daß die türkiſche Marine im Schwarzen Meere der
ruſſiſchen Marine ganz bedeutenden Schaden zufügte Dieſes
Eingeſtändnis wirkt um ſo peinlicher als man in Peters
burg nach den bisherigen Meldungen der Admiralität der

3 Ueberzeugung war es ſei der ruſſiſchen Flotte ge
ungen die Türken im Schwarzen Meere derart gründlich

zu vernichten daß auch nicht ein Rettungsboot mehr davon
übrig wäre Ran wähnte die Ruſſen als Herren des
Schwarzen Meeres und muß jetzt die ſchmerzliche Erfahrung
machen daß es in Wirklichkeit die Türken ſind

Der amtliche türkiſche Bericht
Konſtantinopel 13 Mai Der amtliche Kriegsbericht

vom 30 April türkiſcher Zeitrechnung lautet
An der Jrakfront keine Veränderung
An der Kaukafusfront unternahm der Be

nachden er im Zentrum im Abſchnitte von Kope aus ſeinen
Stellungen verjagt werden war am 23 April indem er ſeine
am 28 April geſcheiterte Offenſive erneuerte und verſtärkte
in fünfmaligem Anſturm eine Reihe von hef
tigen Angriffen den Berg Kope unde Berg Bähitli der nördlich des Kope ge
egen iſt um ſeine verlorenen Stellungen wieder zu erobern

Alle dieſe Angriffe wurden durch unſere Gegenangriffe
urückgeſchlägen Das wirkſame Feuer unſerer Ar

merik er herie r bar in den Reihen der zur
indlichen Kolonnen auf Jn dieſem Kam m

mehr als 100 Gefangene Auf den übrigen
Front unbedeutende Patroutllengefechte

Drei
eſtern die Halbinſel Gallipo ene i vie unſrigen erſchienen und mit ihnen

ſammenzutreffen fuchten
Ein feſudlicher Kreuzer verſuchte in den Hafen

von Sighadjik ſüdlich von der Küſte von Vourla e nzu
dringen müßte ſich aber nach Samos zurückziehen
nachdem er mit zwei in Schüſſen auf unſer Feuer
an wortet hatte Drei unſerer Geſchoſſe hatten Volltreffer

erzieltt Auf den anderen Fronten nichts von Bedeutung

Das Vordringen der Ruſſen in Perſien
e B Stockholm 14 Mai Ein Schwede Oberſt Weſt

dahl der ſoeben aus Perſien zurückgekehrt jſt ſagte in einer
Unterredung Perſien ſei praktiſch genommen in der
Gewalt der Ruſſen Teheran habe man nicht ge
nommen aber das ganze übrige Land gegen den Perſiſchen
Meerbuſen zu wo die Macht und der Einfluß der Engländer
beginnen

Rußland

Lockerung der Diſziplin im ruſſiſchen
Heere

c B Zürich 13 Mai Die e n e Telegraphen
Jnformation meldet daß bulgariſche Blätter einen Befehl
des ruſſiſchen Kriegsminiſters Generals Schuwajew ver
öffentlichten in dem es wörtlich heißt Jn letzter Zeit haben

älle von Unbotmäßigkeit in der Armee inedrohlichem Maße zugenommen Soldaten
machen ſich oft ganz offen über ihre Vorgeſetzten uit Jm
abgelaufenen Monat heſchäftigten ſich die Gerichte mit 7200
Fällen in denen ſich Soldaten an ihren Vorg eſetz ten
kätlich vergriffen haben Ein fie imGeneralrange wurde erſtochen Eine große
Lockerung der Diſziplin könnte die ruſſiſche Armee unfähig
machen zu ſiegen

Mitlionenngterſchteiſg eines ruſſiſchen Kammer
errn

c B Stockholm 13 Mai Kammerherr Bilbaſſow der
leitende Direktor des unter dem Vorſitz der älteſten Tochter
des Zaren wirkenden ſogenannten Tatianga Komitees hat
ungeheure Unterſchleife begangen und iſt nach erfolgter Haus
ſuchung verhaftet worden Das mit Millionen von Rubeln
arbeitende Tatiang Komitee iſt berüchtigt durch die Art und
Weiſe wie ſeine Organe freiwillige Gaben einſammeln
die angeblich zur Unterſtützung von Verwundeten Flücht
lingen uſw beſtimmt waren Schon vor Kriegsausbruch
wußten Eingeweihte daß von dem damaligen Kammerjunker
Bilbaſſow der zugleich Beamter der Reichskanzlei und Prokollführer des Miniſterrats war die kitzlichſten Krongeſchäfte

durchzuführen und die intimſten Staatsgeheimniſſe zu er
fahren waren wenn nur genügend klingende Münze vor
handen war Zu ſeinen Freunden gehörte u a Dumbadze
ein Verwandter des berüchtigten Judenfreſſers und Ober
befehlshabers von Jalta Dumbadze ſitzt bereits in Haft

z

Vermiſchte Kriegsnachrichken

p Moltke über die Kriegslage
WTB Berlin 15 Mai Ueber eine Unterredung

mit dem Chef des ſtellvertretenden Generalſtabes v Moltke
teilt der Berliner Berichterſtatter eines ungariſchen Blattes
mit Moltke habe geäußert die militäriſchen Lei
ſtungen Deſterreich Ungarn ſprächen für
ſich aber was die allgemeine Kriegslage betreffe ſo müßte
man bedenken daß wir einer ſehr großen Uebermacht gegen
überſtänden trotz welcher die Feinde bisher nichts erreicht
hatten Die allgemeine Wehrpflicht in England könne die
allgemeine Kriegslage ganz und gar nicht beeinfluſſen Mir
Wenſchenmaterial ſeien wir Deutſchen hinreichend ver
ſehen ebenſo könnten wir ſo viel eigene Munition herſtellen
als wir immer brauchten Es ſei gar nicht daran zu venken
daß die Ruſſen im Oſten durchbrächen

Deutſche Offenſive in Oſtafrika
WIB London 14 Mai Drahtbericht General Smuts

meldet drahtlich Die deutſchen Truppen entfal
teten unter der perſönlichen Führung von
Lettow Vorbecks eine bedeutende Tätigkeit
bei Kondsa Jrangi Sie verſuchten in der Nacht
des 9 Mai einen Angriff dem ein heftiges Vombardement
voranging Sie wurden aber mit ſchweren Vegtluſten zurück
geſchlagen Der Feind ſetzte ſeine Offenſive am 10 und
11 Mai fort Am letzten Tage machte er eine letzte An
ſtrengung gegen den linken britiſchen Flügel die aber zurück
geſchlagen wurde Unſere Verluſte ſind unbedeutend Jn
einem noch unbeſtätigten Berichte wird gemeldet daß bel
giſche Streitkräfte in Ruanda bis Kigali vorgedrungen ſind
nachdem ſie auf ſchwachen Widerſtand geſtoßen waren

Reuter meldet aus Moſchi in Oſtafrika vom 11 Mai
Geſtern wiederholte der Feind ſeinen Angriff bei Kondoa
Jrangi wobei er ſich eines Geſchützes vom Kreuzer
Königsberg bediente Er wurde infolge der vor

züglichen Haltung unſerer Truppen zurückgeſchlagen Fünfzig
tote Feinde darunter zwei Europäer wurden von unſeren
Truppen aufgefunden Die britiſchen Verluſte ſind gering
Man vermutet daß der deutſche Oberkommandierende von
Lettow Vorbeck bei dem Angriffe zugegen war General
Vandeventers Geſchütze taten ausgezeichnete Dienſte

Die Alandsinſeln
c M Stockholm 14 Mai Die bekannte Jnterpellation

Profeſſor Steffens im Reichstage gegen die Befeſtigungen
auf den Alandsinſeln durch Rußland hat in der Erſten
Kammer his jetzt 105 Unterſchriften gefunden das ſind fünf
Stimmen über die abſolute 24 Mehrheit

Abkommen zwiſchen Heſterreich Ungarn und
Bulgarien

Die Köln Ztg meldet aus Bukareſt Ein Abkommen
zwiſchen OeſterreichUngarn und Rumänen w vor
ei ver Tagen abgeſ Es beſtimmt im weſertichen
daß die Hongumonarchie dem deut rung n mmen
beitritt ſo daß aus Mitteleuropa für Rumänien beſtimmte

Warenzüge ungehindert durchlaufen könne
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V

Hie Kritik der engliſchen Ge
waltherrſchaft in Jrland

v 14 Mai Jm Unterhauſe ſagte Tenant Jne elden 14 Aufftandiſche hingerichtet zum Tode ver
Jan aber nicht hingerichtet wurden 2 zu Zuchthausſtrafen

teilt 73 zu Gefängnisſtrafen mit Zwangsarbeit 6
peru wurden Landes gebracht in dieſen Fällen fand

Gerichtsverfahren ſtatt weil dazu keine Zeit war
kein n der Debatte beantragte Dil lon Nationaliſt daßKhierung ihre e über die Fortdauer des Kriegs
d ies der Militärherrſchaft und der Maf 9 nverhafrecht gen in Jrland mitteilen ſolle Dillon ſagte die
i tung eines Mannes außerhalb Dublins würde in Jrland

oße Zeſtürzung erregen Die Hinrichtungen machten die
Kevolterung von Dublin die die Regierung bei dem Auf

unterſtützt habe wild Die Hausſuchungen und Ver
hafrungen in Limerick und in der Grafſchaft CElare die ganz
hig gewefen ſeien trieben das Volk in eine illoyale Ge

ſinnung hinein Es ſei Wahnſinn Jrland unter der Militär
herrſchaft zu laſſen Ein Strom von Blut werde zwiſchen
ken beiden Raſſen ausgegoſſen die nach 300jährigem Kampfe
der Verſöhnung ſo nahe gebracht waren Das ganze Ver
zhnungswerk werde in einem Strome von Blut ertränkt
Frland werde von dem General Maxwell und von den Dub
Nner Klubs regiert Die Zivilbehörden hätten die Flucht
ergriffen Das Schlimmſte ſei daß die Homerule Gegner
offen ihre Freude über den Aufſtand ausſprächen Jn den
Klubs ſage man daß das Kriegsrecht der verhaßten natio
naliſtiſchen Partei ein Ende machen würde Viele jungen
Fren die in die Armee hätten eintreten wollen würden
Jetzt niemals mehr daran denken Der Ausſchluß der Heffent
fichkeit bei dem Kriegsgerichte und die Fortſetzung der Hin
richtungen vergifteten die iriſche Volksſeele Tauſende von
Leuten in Dublin die vor 10 Tagen die ganze Sinn Fein
Bewegung bitter bekämpft hätten ſeien jetzt infolge dieſer
blutigen Hinrichtungen auf das höchſte gegen die Regierung
erbittert und dieſe Stimmung verbreite ſich in gefährlichem
Maße über das ganze Land Dillon beklagte ſich daß die
Regierung die nationaliſtiſchen Führer nicht zu Rate gezogen
habe und verlangte daß die Hinrichtungen ſofort aufhörenſollten Es ſollten ſgeriog Gerichtsverhandlungen an
finden Die Aufſtändiſchen hätten ſich tapfer und ehrlich ge
ſchlagen Zwiſchenrufe Es wäre ausgezeichnet wenn alle
britiſchen Soldaten ſo tapfer kämpfen wie die Jnſurgenten
in Dublin

Nachdem Asquith wie bereits gemeldet geſprochen
hatte ſagte Healy unabhängiger Nationaliſt die letzte
Hinrichtung würde das iriſche Volk mit Schrecken erfüllen
und niemals vergeſſen werden Die iriſche Erhebung ſei
außerordentlich übertrieben worden S habe ſich um eine
Revolte von etwa 1500 Mann gehandelt Damit hätte die
Polizei fertig werden ſollen und ſtatt deſſen wurde Dublin
mit Granaten beſchoſſen Wenn das bisherige Regierungs
ſyſtem wiederhergeſtellt würde ſo würden damit nur weitere
Gründe für ſolche Ausbrüche geſchaffen werden

h

Zum Wechſel im Reichsamt
des Jnnern

Man ſchreibt uns aus Verlin
Elemens Delbrück verläßt das Reichsamt des Jnnern

and alle Spatzen in der Wilhelmſtraße pfeifen es von den
Dächern daß der bisherige Reichsſchatzſekretär der noch
immer nicht ganz 44jährige Profeſſor Dr Karl Helfferich
in ſeine Wohnung ziehen wird

Die Verdienſte des ſcheidenden Staatsſekretärs ſind
wenn man ſie ruhig und leidenſchaftslos wägt unge
wöhn lich geweſen wie ſeine ganze Laufbahn Landrat
und Oberpräſidialrat dann Oberbürgermeiſter und Ober
präſident ſchließlich preußiſcher Handelsminiſter und zuletzt
Staatsſekretär und Vizekanzler wer ſo glatt und verhält
nismäßig ſchnell die Himmelsleiter des preußiſchdeutſchen
Beamtentums hinaufgeklettert iſt konnte kein alltäglicher
Menſch ſein Heute iſt Clemens Delbrück ein ſchwer leidender
Mann vor wenig Jahren noch war er ein Bild männlicher
Geſundheit und rüſtigſter Kraft und wenn man ihm heute
nachſagt daß er bei aller Klugheit und Gewandtheit bei
aller Aniverſalität und bei allem Fleiß doch eben im kri
tiſchen Augenblicke nicht die nötige Energie nicht die harte
Fauſt beſeſſen habe die der Krieg nun einmal Auch an der
Spitze der inneren Politik erfordert ſo wird man ihm

Jn Wahrheit iſt der Staatsdamit nicht ganz gerecht
ekretär das Hpfer nicht eines Konſtitutions ſondern eines
Konſtruktionsfehlers geworden Das Reichsamt des
zunern iſt das komplizierteſte Gebilde in unſerem geſamten
Reichs und Staatsorganismus Es iſt die Zentralſtelle für
Kaatsrechtliche und wirtſchaftliche Fragen für Zoll und
Handelspolitik für Handwerker und ſoziale und wer weiß
noch wie viele und wie vielerlei Fragen von ihm reſſortieren
as Reichsgeſundheitsamt und das Patentamt und das
Kaiſerliche Statiſtiſche Amt und nun im Kriege waren
noch die Reichsgetreide und die Reichskartoffelſtelle die
Reichsprüfungs und die Reichsfleiſchſtelle die Reichs
bekleidungsſtelle und eine kaum noch zu überſehende Menge
anderer Kriegsorganiſationen dazu gekommen Dazu und
neben anderen ſchönen Aemtern iſt der Stagtsſekretär im
Reichsamte des Innern auch noch Stellvertreter des Reichs
anzlers insbeſondere im Vorſitze des Bundesrates und

Sprechminiſter im Reichstage iſſcht halt zu viel für nen
einzelne ſagt der Kneipwirt in dem bekannten Luſtſpiele
Und wer immer auch Delbrücks Nachfolger ſein mag ob er
die Arbeiten des Herkules vollbringen kann wird man ab
warten müſſen

Wenn es Herr Helfferich ſein ſoll ſo kommt in die Stelle
des Vizekanzlers eiſt Mann mit reichen Kenntniſſen prak
tiſchen Erfahrungen und wie man ſagt ſtarkem Wollen ein
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Mann der freilich in ſeiner wiſſenſchaftirhen Ardeit medr
ein Eklektiker war und große eigene Gedanken als Bank
direktor nur zuweilen zu haben brauchte und als Reichs
ſchatzſekretär zu zeigen vielleicht nur noch nicht die Gelegen
heit gehabt hatte Seine noch nicht verabſchiedeten Steuer
vorlagen ſie eine Reichsfinanzreform zu nennen wäre
allzu euphemiſtiſch waren kein Meiſterſtück und bedeuten
für ſeinen Nachfolger kein beſonders erfreuliches Erbe Da
gegen bringt er für das neue Amt jugendliche Kraft undein ſprühendes Temperament mit als das Rüſtzeug zu
großen Taten Vermutlich e er ſelbſt wie ſehr er mit
der Tücke des Objektes zu kämpfen haben wird

Wie das Reichsamt des Jnnern heute ausſieht iſt es
der Typus der Dame ohne Unterleib Wie in jenem
Schauſtücke das halb Myſterium halb Humoreske iſt fehlen
dem Reichsamte die Organe um ſeine Gedanken in die Tat
ſein Wollen zum Sein zu wandeln Daß gerade jetzt wäh
rend des Weltkrieges die Enzyklopädie der Bundesratsver
ordnungen dank der mangelnden Energie vielleicht hier und
da auch dank der Reſiſtenz der Landesregierungen und der
Gemeinden zu einem weſentlichen Teile nichts weiter ge
blieben iſt als eben ein Nachſchlagewerk iſt oft genug in
dieſen Monaten und Wochen ausgeſprochen worden

Nun ſoll dem neuen Staatsſekretär ein beſonderes
Lebensmittelamt unter einem mehr oder minder
Diktator unter oder zur Seite geſtellt werden Wie manſich dieſe Organiſation der Organiſglronen denkt ſcheint noch

nicht feſtzuſtehen noch weniger wer der künftige Lebens
mitteldiktator ſein wird Auch er wird ein gerüttelt Maß
ſchwerſter und undankbarſter Arbeit vorfinden Die erſte
und wichtigſte Aufgabe wird aber nach unſerer Meinung
immer ſein der Dame den Unterleib wiederzugeben die

n 1 ne e
nern h

Vermiſchkes
Der Frauenmörder Kiß

Profeſſor Kenveres der die Obduktion der Leichen de
Mörders iß leitete ſtellte feſt daß der Mörder den größten
Teil ſeiner Opfer im Bette erfaßt und ſie mit Aner Schnur
Scer während andere die völlig angekleidet in den
Blechtonnen gefunden wurden anſcheinend e rge von
hinten überfallen ſind Die Erhebungen über Mittäter dauern
fort Die Mitſchuld des früheren Poliziſten Nagy gilt als
wahrſcheinlich und vorausſichtlich wird der Staatsanwalt zu
einer Anklage gegen ihn kommen Die Leichen werden auf
Koſten der Gemeinde Czinota vorausſichtlich am nächſten
Montag feierlich beſtattet werden

Eine Kommiſſion wird ſich nach Valjewo begeben um feſt
zuſtellen ob Kiß wirklich in Kriegsgefangenſchaft geſtorben iſt

Von den bei den Cinkotaer Maſſenmord gefundenen Leichen
wurden weiter agnoſziert die Dienſtmädchen Marie und Mar
garete Toth ſowie Katyarinag Kukan Sechzig Mädchen wer
den noch von ihren Angehörigen geſucht da ſie der Meinung
ſind daß dieſe Verſchollenen auch von Kiß ermordet worden
ſind Mehrere Zeugen machten die Ausfage daß ſie den Mör
der Bela Kiß nachdem ſein Tod aus Valjewo gemeldet wor
den noch in Budapeſt und in der Provinz geſehen hätten

T U Budapeſt 15 Mai Geſtern wurde noch eine wei
tere Leiche rekognosziert eine Frau erkannte an den Kleidern
die ſich in der 2 Tonne befanden daß ſie der Julie Peſchadik
gehören Dieſe Mutter von zwei Kindern war ſeit dem
Jahre 1906 verſchwunden Jm Juli hatte ſie noch einer Be
kannten geſchrieben daß ſie den Kiß kennengelernt und bei
ihr wohne Jn dem Briefe heißt es ich leide viel nur Chri
ſtus hat ſoviel gelitten als er gekreuzigt wurde Seitdem iſt

neue Zentralſtelle mit weitgehenden Befugniſſen zur die PeſchadiDurchführung ihrer Verordnungen und Maßnahmen die Peſchabie verſchwunden

auszuſtatten Alle dieſe Verordnungen ſind mit Zuſtimmung ten
des Bundesrates zuſtande gekommen aber die Regierungen der Bundesſtaaten haben ſie dann vielfach doch Spork Nachrichten
illuſoriſch gemacht oder auf dem Papiere ſtehen laſſen Der wDiktator wird alſo damit wir auch wirtſchaftlich durch Pferdeſporthalten und ſiegen können mit diktatoriſcher Gewalt nicht ſo
ſehr gegenüber den verſchiedenen privat wirtſchaftlichen Jn
ſtanzen der Lebensmittelerzeugung und Verteilung als viel
mehr gegenüber den ſtaatlichen und gemeindlichen Behördenddgeikſtee werden müſſen wenn nicht Herr Helfferich

oder wer ſonſt es ſein mag ebenſo und wahrſcheinlich
ſchneller ſeine Kraft aufzehren ſoll als es Herr Delbrück
getan dem unſeres Erachtens ſaviel Kritik er in den letzten
Monaten über ſich auch ergehen laſſen mußte tiefer und
dauernder Dank ſeines Vaterlandes gebührt L S
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Wir haben dieſen Ausführungen Raum gegeben obwohl

ſie ſich mit unſeren Anſchauungen nicht völlig decken Bei

Rennen zu Berlin Hoppegarten am 14 Mai
Oberhof Rennen Geſtüt Steinachs Domiducus

Kaſper Herrn C Fröhlichs Fliegerin Herren A und
C v Weinbergs Galatea 3 Tot 16 10 Platz 11 12
12 10

W LindenſtaedtsSchwarzkünſtler Handikap Herrn
Tannenberg O Schmidt Herrn E S Fürſtenbergs
Schatzgräber Herrn R Burmeiſters Panter 3 Tot
19 10 Platz 15 38 40 10

Henckel Rennen Geſtüt Steinachs Taucher Kaſper
Königl Hauptgeſtüt Graditz Adreſſe Herrn R Haniels

Etrusker 3 Tot 66 10 Platz 11 10 10 10
Die erſte klaſſiſche Prüfung der dreijährigen Pferde enkt

aller Anerkennung des Fleihe und der Fähigkeiten Del ſprach in ihrem Verlaufe nicht den gehegten Erwartungen
brücks und bei Berückſi
feldes das ihm zugewieſen war muß doch geſagt werden
daß er in dieſer Zeit nicht der richtige Mann auf dieſem
Platze war Nicht die Fülle der Arbeit war es an der er
ſcheiterte er konnte im Kriege ſeine Kraft ganz der

tigung des ungeheuren Arbeits Trotz der ausgezeichneten Beſetzung kam es nicht zu dem er
warteten ſpannenden Endkampfe da Geſtüt Steinachs
Taucher mit großer Ueberlegenheit als Sieger durchs Ziel
ging Das 1600 Meter lange Rennen wurde in 1 Minute
43 Sek zurückgelegt

wichtigſten Frage der Verſorgungs und Er
nährungsfrage widmen und Fragen von unter
geordneter Bedeutung Hilfskräften überlaſſen ſondern

lichen Organen deren Widerſtand gebrochen
werden mußte koſte es was es wolle Auch
die Beurteilung der Tätigkeit von Staatsſekretär Helfferich
ſcheint uns nicht ganz richtig Seine Steuervorlagen zeigen
große Mängel man kann ſie jedoch nicht unter dem Geſichts
unkte einer reformatoriſchen Arbeit betrachten Eine
Finanzreform ſollten ſie nicht ſein und eine
ſolche iſt zurzeit auch gar nicht möglich da
weder der Bedarf noch die Einnahmen zu überſehen ſind
Ob Dr Helfferich als Nachfolger Delbrücks Erſprießliches
leiſten würde iſt heute allerdings noch nicht zu ſagen

ſeine Schwäche gegenüber den einzeblſtaat

Deutſches Reich

e B Verlin 14 Mai Wie die Poſt hört werden ſich
morgen die Miniſterpräſidenten und Finanzminiſter der
Bundesſtaaten in Berlin verſammeln um in der Frage der
neuen Steuern zu einer Entſcheidung zu kommen Die
Beſprechungen dürften e Tage in Anſpruch nehmen
Morgen abend ſind die Miniſter Gäſte des Reichsſchatzſekre
tärs Dr Helfferich der ihnen einen Bierabend gibt Auch
der Reichskanzler heabſichtigt an dieſem Abend teilzunehmen
Aus letzterer Tatſache erhellt daß ſich der Reichskanzler
wenigſtens vorläufig noch nicht in das Hauptquartier zurückbegeben wird Es iſt ſelbſtverſtändlich 3 die Löſung der

Frage in welcher Weiſe das Reichsamt des Jnnern neuorganiſiert werden und wer an ſeine Spitze treten ſoll letzten
Endes durch durch Zuſtimmung der Krone erfolgen kann

Zum Adjutanten des Kronprinzen
iſt der Hauptmann Müldner von Mülnheim im
Generalſtabe des Oberkommandos der Armee ernannt
Er war vor Ausbruch des Krieges Adjutant der 4 Garde
Jnfanterie Brigade

Beſchränkung des Bierausſchankes in Bayern
Die bayeriſchen Generalkommandos haben in Anbetracht

der herrſchende Bierknappheit um für die Erntearbeiter
genügend Bier zur Brrfügung zu haben die Ausſchankzeiten

Berliner Miniſterkonferenz

in allen Bierabgabeſtellen ſowohl wochentags als auch an
Sonn und Feiertagen auf gewiſſe Stunden beſchränkt
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Sommer und Winterkur
Prospekte und Auskunft nur äurch Kurverein

Preis vom Fließ Geſtüt Steinachs Roſenmöve
Kaſper Herrn A und C v Weinbergs Palmette

Herrn W Ruſts Rarität 3 Tot 24 10 Platz 14 19 70 10
Gaſtgeber Rennen Freiherrn O v Richthofens Hi

dalgo Kaſper Freiherrn v Entreß Fürſtenecks Raſch
witz Herrn C Fröhlichs Longwy 3 Tot 23 10 Platz 14

Vurgwart Rennen Herrn E Guths Willibirg
Heidemann Herrn P Pakheiſers Rhenus Herrn C v

21 14 10

Brandt Schmerwitz Swanhild 3 Tot 65 10 Platz 12 11
11 10

Pulcherrima Rennen Kgl Württ Privatgeſtüt Weils
Treue Schläfke Freiherrn S Alfred v Oppenheims
Jriſh Gal Herrn Friedheims Chriſtine 3 Tot 45 10Platz 11 10 11 10 ine t i

Letzte Depeſ chen

Kein Verzicht
WTB Athen 15 Mai Reuter Die Geſandten der

Ententemächte haben keine Verſtändigung empfangen vaß
ihre Regierungen die Frage der ſerbiſchen Truppentrans
porte als abgeſchloſſen betrachten

Die Belgier in Deutſch Oſtafrika
WIB Le Havre 15 Mai Der belgiſche Kolonial

miniſter teilt mit daß eine belgiſche Brigade Kigali der
a der Provinz Ruanda in Deutſch Oſtafrika be

etzt hat

W TB Berlin 15 Mai Vormittagsziehung der Preußiſch
Süddeutſchen Klaſſenlotterie 30 000 Mark auf Nr 223 567
15 000 Mark auf Nr 65 297 163 563 10000 Mark auf
Nr 66 327 160 295 5000 Mark auf Nr 67 186 86 149
125 192 267 171 3000 Mark auf Nr 3229 5038 13 344
15 898 30 901 36 893 40 342 46 350 49 679 59 921 62 357
74 486 87 849 97 083 103 958 125 188 134 922 135 888
137 016 154 015 163 298 174 693 180 274 192 680 194 360
213 603 214 233 215 456 218 660 222 788 226 875 230 567
231 943 232 714

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Sericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto 5SHendel

in Halle a S
an e e e

Mineralwasserversand
durch die

Bäderverwaltung
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Deutsche Frauen
Opfert denen die für Such geopfert haben

e

Kriegsspende
Deutscher Frauendank

Allgemeine Haussammlung in Halle a d Saale
am Dienstag den 16 Mai und Mittwoch den 17 Mai 1916

S

Liebe um Liebe Treue um Treue

Walhalig Theater
9 Uhr

Nur noch wenige Aufführungen
Dle Menschen nennen es blede

Schauspiel n d gleichnam Roman v Courths Mahler

Volkspark uMorgen Dienstag den 16 Mai 1916 abends S 25

Grosses Doppel Konzert
Ausgeführt von der Kapelle des 13 Landſturm ErſatzJnf Batl IV31

und Frl Anni Rühns Opernſängerin
Bei ungünſtiger Witterung in unſerem Saal

Die Geſchäftsleitung

e v raußer dem Haufe ehe o n
daf Wittelinl

Dienstag den 186 Mai 1916 e
nachmittags Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Leitung

Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreis 35 Pfg pro Perſon J

Offene Stellen
Städt Arbeitsnachweis

Bermittlung für alle Berufe S des Geſetzes über
unentgeltlich S rdnetMännl Abtei uug Salzgrafenſtr verordneto

Weibl Abteilung Leipzigerſtraße 16 S

s 36 SSonnabend nachm geſchloſſen

2 i tüchtig im er en en S Ondulier S
Ferngläſern
optiſchen

T 8 M1 Friſfeur für die Saiſon Lichtſtärken 3,9
ſofort geſucht

Max Obst Vad Slſter

Vermietungen
kfiedrichstrasse 2

eine Etg 1400 Mk od get 700 Mk
per 1 10 z verm Beſ und Näheres
vorm II Etage rechts

Zu eBalatgRiemen

re

des

r

e d
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Truppenteils
Truppe beſtimmt

30 und 40 mm zweifach
30 und 40 mm dreifach

in größeren Poſten abzugeben

Wilh Krekel
Düſſeldorf Glockenſtraße 16

Reformbeinkleider
Directoirehosen

2 Turnhosen er Damen und Mädchen ehlt inſehr großer Auewah o

Schuee Aachf a e

C Kaufgesuche
Hamſterfelle

Maulwurfsfelle
zaufen Gebr Danglowitz

Felltandlung Fiſchervlan 2

Nordſee e
Gr Alrichſtr 58

S S u 1275

Nur lebendfriſche Ware
Pa Portionsſchellfiſch Pfd 68 Pf
Kabeljau ohne Kopf
Rotzunge

Pfd 110 Pf

e Lebende Halle
Ferner preiswert

Schollen in Gelee Pfd 45 Pfhochfeine große zarte Vollheringe Stück 33 Pf
äglich friſchGeräuch Lachsheringe Kieler Bücklinge

T zarte T

Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung und des 8
den Belagerungszuſtand ſowie des Geſetzes vom 11 12 1915 betreffend die Abänderung

den Belagerungszuſtand wird im Jntereſſe der

Verboten iſt jeder Verkauf von Prismen Gläſern aller Art

des IV Armeekorps
Frhr von Lyncker

General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Batgillons Nr 2

Pfd 75 Pf

S 9b des Geſetzes über

öffentlichen Sicherheit

Ziel und terreſtriſchen
Galileiſchen Gläſern mit einer Vergrößerung von viermal und darüber von

Teilen aller vorgenannten Gläſer ferner von photographiſchen Objektiven in den
6 und den Brennweiten von mehr als 18 em gleichviel ob dieſe in

photographiſche Apparate und dergleichen eingebaut ſind oder nicht
ſich auch auf die im Privatbeſitz befindlichen Gegenſtände der vorgenannten Art

Ausnahmen von dieſem Verbote ſind von der ausdrücklichen Bewilligung des
ſtellv Generalkommandos IV K abhängig

Heeresangehörige dürfen in Zukunft Ferngläſer in heimiſchen Privatgeſchäften nur
kaufen gegen Vorlage einer mit Stempel und Unterſchrift verſehenen Beſcheinigung ihres

Aus dieſer muß hervorgehen daß die Ferngläſer
ſind

Zuwiderhandlungen werden ſoweit die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheits
ſtrafe heſtimmen mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft
vorhanden ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft werden

Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft

Magdeburg den 6 Mai 1916

Der ſtellv Kommandierende General

Das Verbot erſtreckt

zum Dienſte bei der

Sind mildernde Umſtände

Rex Eilhohapparate

d bade Duplerckintodtannatate

Rex hongervendlaser

Rez fludtsattapparate

für Gelee Marmelade undSätt ereitung
Verkaufsste e

las Herrmann

vorm Wilh Heckert
Grosse Ulrichstrasse 57

S Vermischtes
Soeben erſchien in meinem Verlage

Neue Weckrufeaus der Kriegszeit
Zwei Prediqten

von Paſtor u von Broecker
5Der Ertrag iſt zur Linderung der Kriegs

not in der Gemeinde beſtimmt

e Zur Verſendung ins Feld
ſehr geeignet
J Frickes Verlag

J Nithack Stahn Halle a S

G NähAhleSte epperim
e D R G Pat anOeſtr Ungarn Zerriſſenes

Sguhwer Zügel Geſchirre
Pferde und Wagendecken
Fahrradmäntel Stoffe Filz
ufw ganz leicht ſelbſt auszu
beſſern Schönſter Steppſtich
wie mit Waſchine Als prak
tiſches Werkzeug täglich neu

I anerkannt ſehr handlich ſolid
u dauerhaft konſtruiert Ga
rantie für Brauchbarkeit zahl
reiche Nachbeſtellungen Sehr
geeignet als Liebesgabe ins

Feld Preis Mk 20 mit verſchiedenen Nadeln verpackt und poſtfrei
e Wan beſtelle Marke Stepperin

dieſe iſt nicht zu verwechſeln mit wert
loſen plumpen Erzeugniſſen

M ws Fürth i B 72Waxftraße 17

Neue Kleider
aus gebrauchten Stoffer
ſtellt man mit Hilfe einiger Ueber
legung nach dem FavoritModen Album
I nur 60 Pf und nach den Favorit

Schnitten ſehr preiswert her Für alle
r vorzügliche Hilfe Zu beziehen

urch

M F Wollmor et

Proiswortu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Tuikytagen

in dem erſten Spezialgeſchäft
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